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(Vom eiligen Ephräm dem Syrer bis zur eiligen Gerirud
der Großen.) In der „Nachahmung der eiligen“ von Max Huber 8

Bd., 2 U Herder, lieſt man folgendes 11 aus der „Geſchichte
des deutſchen Volkes“ von Michael: „Wenn der eiligen ertru E
hüllt wird, daß der Heiland durch das Ohr in den Schoß der Mutter
0o  tes eingetreten ſei, ſo ſchein die Neuheit dieſer Auffaſſung eine
wahre Offenbarung anzudeuten. Doch dieſe Auffaſſung war damals
gur nicht neu, die Heilige onnte ſie MN Ritusbüchern finden.“ Worauf
aber gingen die Ritusbücher zurück? Darüber gibt der große nterpret
des heiligen Ephräm, u ingerle, Auskunft. In einer nmerkung
5 „Lobrede“ de große Kirchenlehrers „auf die Menſchwerdung des
Sohnes Gottes und die allerſeligſte Jungfrau“ ſagt „Weil Maria
beim Anh bren der Verkündigung Iun die Empfängnis des ewigen Wortes
einwilligte, ſagen die heiligen Väter, ſie habe durch das Ohr em
fangen Der er der Ater aber, der dieſen Vergleich gemacht
EI Ephräm der Shrer (1 373 geweſen ſein Die diesbezügliche
Stelle In der erwähnten Lobrede lautet ott kam vollkommen dur
das Ohr in den Mutterleib und rat als Gottmenſch auf reine eiſe
us emſelben in die Welt hervor usge Schriften des heiligen
Ephräm S., überſetzt von P‚ Zingerle; ihl der Kirchenväter
Köſel, Kempten Ephräm der Syrer iſt wie für die anderen M
rien, ſo auch für das ogma der Virginität Mariens ern hervorragender
Zeuge

Ulrichskirchen. Theodor Stief, Pfr.
XVI (Aufbewahrung von und Korporale.) In verſchie

denen Kirchen iſt der Mißbrauch eingeriſſen, die bei der eiligen Meſ
gebrauchten Pallen und manchmal auch die Korporalien bei dem Kelch
velum und der Burſa aufzubewahren. Die Folge davon iſt, daß dieſe Pallen
nie gewaſchen werden und deshalb oft ehr ſchmutzig ſind, weil ehen
die 0 immer bei den Me  eidern iſt Ebenſo iſt ES oft mit den Kor⸗
poralien.

Korporalien und Pallen ſowie Purifikatorien ſollen für jeden rieſter
eigens ſein, wenn einmal gebraͤucht; aber * iſt icher eine gewiſſe
7 gebrauchte Pallen und Korporalien bei den Me  eidern auf
zubewahren und nicht auf dem Kelch oder einem eigenen Orte, InCNCC öNCCCC einer eigenen Lade So können und ſollen Korporalien und Pallen
von Zeit Zeit ausgew echſelt und gewaſch werden. Es gibt hochwürdige
Mitbrüder, die ehen dieſer Unſitte E ihre eigenen Korporalien ö
und Pallen benützen, ſo daß ſie um Gebrauch dieſE vbon Kirche un
esner unabhängig ſind

Wie ehen dann Iin vielen Kirchen IEe Altartücher aus? nicht gerade
ſchwarz, aber weiß und rein auch nicht mehr! mancher hochwürdige Herr
würde ern ſo Tuch nicht einmal mehr als Tiſchtuch nehmen, Und


